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Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Hoalle, d. 24. April. Die Neue Preußiſche Zeitung, reſp. die

Leiter der in dieſem Blatte vertretenen Politik laſſen es ſich redlich
angelegen ſein, immer und immer wieder darauf hinzuweiſen, daß
für den Poſten eines Preußiſchen Bundestagsgeſandten in Frankfurt
ein Mann von wünſchenswerther Energie gewählt werden müſſe. Von
einigen Seiten war man bisher gutmüthig genug, anzunehmen, der
Erkorene jener Partei ſei der Graf ArnimBoitzenburg, nach einer

neuern gewiß nicht unbegründeten Angabe ſoll jedoch der Abgeordnetevon Bidmart Syhonhauf.
en der Erwählte ſein. Was nun aber die

Neue Preußiſche Zeitung unter Energie in dieſem Falle verſtehe, das
iſt ganz neuerdings noch außer allem Zweifel geſetzt. Wenn ſie bei
der Beſprechung der letzten öſterreichiſchen Antwortsnote, in welcher
die Forderungen Preußens abgelehnt werden, in erſter Reihe nur die

freundlichſte Haltung der Note wiederholt hervorhebt, ſo iſt eine ſolche
Auffaſſung der von Oeſterreich erfolgten Zurückweiſung in mehr als
einer Hinſicht characteriſtiſch. Man fühlt ſich ſchon befriedigt, ja an
genehm berührt, daß nicht, wie vor wenigen Monaten, eine peremto
riſche Friſt zur Erklärung binnen 24 Stunden geſtellt wird, andrer
ſeits wird ſehr klar, daß die preußiſche Energie in Frankfurt ſich
nicht gegen die öſterreichiſchen Prätenſionen ſondern gegen die Mani
feſtationen des Geiſtes wenden ſoll, der in Heſſen und Holſtein ſo
unliebſam hervorgetreten, ja der in der preußiſchen Verfaſſung ſelbſt
ſeine Repräſentation gefunden hat. Geſchähe das Unheilvolle wirklich,
daß die Neue Preußiſche Zeitungspartei ihren Plan durchſetzte, ſo wäre
auch jener öſterreichiſchen Politik, welche von einem Haſſenpflug
in Kaſſel und von einem DTilliſch in Schleswig in unerhörteſter
Weiſe geübt und vertreten wird, der Sieg geſichert, und alle die Ma
chinationen, welche zu einer Verſtümmelung und Vernichtung der
Preußiſchen Verfaſſung in Preußen ſelbſt geſonnen und geſponnen
werden, erhalten dann von Frankfurt aus die nachdrücklichſte Unter
ſtützung. Seſterreich wird ermuthigt ſein, auf dem betretenen Wege
beharrlich fortzuſchreiten, und es wird die Anſichten, welche es in den
letzten Monaten entwickelt hat, fort und fort zur Geltung zu brin
gen ſuchen. Von welcher Art dieſe Anſichten ſind, iſt in dem Rund
ſchreiben des Fürſten Schwarzenberg, welches in dem verfloſſe
nen Monat an die öſterreichiſchen Agenten an den kleinen deut
ſchen Höfen erlaſſen wurde, klar ausgedrückt. Der Hauptinhalt
deſſelben beruht auf dem Grundgedanken des Wiener Kabinets,
daß Deutſchland ohne eine ſtark organiſirte oberſte Vollzugs gewalt fer
nerhin nicht beſtehen, wenigſtens nicht vor neuen innern Sturmen und
vor Gefahren von Außen geſichert werden könne. So richtig dieſer
Gedanke iſt, wenn die. Ausführung deſſelben im deutſchen Sinne er
folgte, ſo unrichtig und für un verderblich ſind die Folgerun

d nrichtig iſt die Folgerung, weil ausder Nothwendigkeit einer ſtarken Exckuthr ſ. Deuthin dec wohl

nur eine Logik, deren Denkgeſetze außerhalb der Grenze des geſun
den Menſchenverſtandes liegen, den Schluß ziehen kann daß es Nie
mand anders, als das wiener Kabinet ſein könne, dem die errſchaft
über Deutſchland zuſtehe. Verderblich iſt die öſterreichiſche Schluß
folgerung, weil der Primat Oeſterreichs die nie ſchlafende Urſache von
innern Stürmen für Deutſchland geweſen iſt und bleiben wird. Die
große Verſchiedenheit zwiſchen dem deutſchen Volke und dem öſterrei
iſchen Völkergemiſch, die entgegengeſetzten ſetzten Ziele beider Staa
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tenkomplexe und die jedem dieſer politiſchen Körper von der Natur
und Bildung, von Geſchichte und Sitte vorgeſchriebenen Mittel zur
Erreichung dieſes letzten Zieles, machen die Verbindung Deutſchlands
mit Oeſterreich unter einer gemeinſamen Regierung ſo lange unmög-
lich, als nicht der eine Theil den andern als eroberten und unterjoch
ten betrachtet und behandelt. nDie wiener Politik geht noch einen Schritt weiter, als zur bloßen
Forderung des Primats. Sie hütet ſich, die verlangte Hegemonie als
eine Frage der Macht hinzuſtellen, weil ſie weiß, daß dies ihre Achil
lesferſe iſt. Sie fordert den Primat nicht im Jntereſſe der Macht,
ſondern auf Grund des Rechts und leitet aus dieſem ſcheinbaren
Rechte ſogar die Verpflichtung ab, dem Primat über Deutſchland
nicht entſagen zu dürfen, ohne das beſtehende Recht zu verletzen.

Um den Anſpruch auf den deutſchen Primat zu begründen, be
ruft ſich Oeſterreich auf den frühern Beſitz der deutſchen Kaiſerkrone
und auf das Präſidialrecht bei der Bundesverſammlung. Aber war
nicht die deutſche Kaiſerkrone eine Wahlkrone und hat nicht Oeſter
reich ſelbſt oft genug die Rückkehr zu der alten Bundesverſammlung,
alſo auch zu dem Rechte, das dieſer ihre Exiſtenz und ihre Macht
befugniſſe ertheilte, für höchſt gefährlich erklärt und eine Neugeſtal
tung der ganzen Bundesverfaſſung mit Ungeſtüm gefordert

Oeſterreich verwirft daher die alte Bundesverſammlung und das
ihr zum Grunde gelegte Bundesrecht, und erklärt beides für nach
theilig, bezeichnet aber im Namen der von Wien aus verworfenen
Bundesverſammlung und im Namen des von Wien aus verworfenen
Bundesrechtes ſein eignes Präſidialrecht ohne Weiteres als ein für
Deutſchland unentbehrliches, unverſehrtes und unverſehrbares.

Noch mehr. Jn den politiſchen Auffaſſungen und Plänen des
Wiener Kabinets exiſtirt das Deutſchland von 1815 nicht mehr.
Sämmtliche nichtdeutſche Beſitzungen des Hauſes Habsburg, etwa
24 Millionen Einwohner, an Sprache, Geſittung, Geſchichte, Recht
und Nationalgeſinnung dem deutſchen Volke total fremd, ſogar feind
lich, ſollen in den deutſchen Bund aufgenommen werden. Und deut
ſche Regierungen haben nicht angeſtanden, dieſe Forderungen zu ge
währen.Das in Ausſicht genommene Reich der europäiſchen Mitte ſtellt

ſich als eine ſo durch und durch und den Beſtand des europäiſchen
Staatenſyſtems umgeſtaltende politiſche Schöpfung dar, daß darin die
bisherigen Rechte der einzelnen Glieder vollſtändig erlöſchen. Wie
kann Oeſterreich unter ſolchen Vorgängen von einer Fortexiſtenz ſeines
Einzelrechts reden, während es Deutſchland zu Opfern dringend er
mahnt und die Rechte aller einzelnen Bundesglieder eigenmächtig be
ſchränkt oder ganz aufhebt

Eine ſolche Kühnheit machte ſogar die Freunde Oeſterreichs miß
trauiſch und um Deutſchland, dem ſie ſonſt ſo wenig Sympathieen
ſchenken, beſorgt. So ſchloß die O.P.Ageitung einen ihrer Leiter
mit folgender Betrachtung: „Unverkennbar hat der deutſche Bund,
wenn eine Centralbehörde, gleichviel wie iht Name ſei, organiſirt
werden ſoll, den gerechten Anſpruch darauf, daß in Folge der Ein
verleibung Oeſterreichs die ausſchließlich deutſche r
entweder eine bevorzugte, oder doch eine mit Oeſterreich pari Juler
Stellung in derſelben einnehme. Es liegt dies r rin wiettan
eſſe jeglicher deutſcher Entwickelung daß wir nicht Hreußens und
nicht das alterntrende oder paritätiſche Präſidium



Oeſterreichs als ein für Deutſchlands Neugeſtaltung unumgänglich
nothwendiges Auskunftsmittel empfiehlt, um dem mächtigen und in
ſeinen Folgen unberechenbaren Einfluſſe entgegen zu wirken, den die
Einverleibung von 24 Millionen Nicht deutſcher in den Deut
ſchen Bund ausüben muß.“

Und dieſes Auskunftsmittel hat Oeſterreich wiederholt in dem
egenwärtigen Augenblicke verworfen freilich, wie die Neue PreußiſcheSellung ſagt, „in einem der freundlichſten Schreiben.“

Berlin, d. 23. April. [45ſte Sitzung der Erſten Kam-
mer.] Präſident: Graf v. Rittberg. Eröffnung: 12/, Uhr.

Am Miniſtertiſche: v. Manteuffel, Simons, v. Weſtpha
len, v. Raumer Regierungs Kommiſſarius v. Sprinkmann.

Nach einigen Vorverhandlungen wird zu dem Berichte der Kom
miſſion für Berathung der Verordnung, betreffend die den Juſtiz
beamten für die Beſorgung gerichtlicher Geſchäfte außerhalb der or
dentlichen Gerichtsſtelle zu bewilligenden Diäten, Reiſeköſten und Kom
miſſionsgebühren übergegangen. Die Verordnung wird in der von
der Zweiten Kammer beſchloſſenen Faſſung mit einigen unweſentli
chen Aenderungen angenommen.

Eben ſo wird der Geſetzentwurf, betreffend den Anſatz und die
Erhebung der Gerichtskoſten über welchen der Abg. Behrendt
(Trier), und der Geſetzentwurf, betreffend den Anſatz und die Erhe
bung der Gerichtskoſten, ſo wie der Gebühren der Notare, über wel
chen der Abg. Wichmann Bericht erſtattet hat, mit einigen unwe
ſentlichen Aenderungen nach den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer,
und zwar auf den Antrag des Abg. Straß ohne Spezial Diskuſ
ſion angenommen. Schluß der Sitzung 12 Uhr. Nächſte Sitzung
morgen 10 Uhr. Tagesordnung: Budget.

Berlin, d. 23. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Regierungs Abtheilungs Dirigenten, Ober Regierungs Rath

aeckel in Merſeburg, ſo wie dem Dechanten und Ober-Pfarrer an
der Domkirche zu Erfurt, Würſchmitt, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Füſilier Heinrich Buſch vom
31. JnfanterieRegiment, dem Kahnſchiffer Carl Bellmann aus
Trappöhnen im Kreiſe Ragnit, ſo wie den Häuslern Joachim
Friedrich Lieſecke und Friedrich Wilhelm Ebendorf zu
Kamern, im zweiten jerichowſchen Kreiſe, die Rettungs Medaille am

nde zu verleihen.e De Generg der Kavallerie und Ober Befehlshaber der Trup-

pen in den Marken, von Wrangel, iſt nach Frankfurt a. d. O. ab

gereiſt. JDie Tagesordnung für die morgende (Donnerstag) Sitzung der
zweiten Kammer Vormittags 11 Uhr) iſt folgende 1) Bericht der
Kommiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs über die Beſteuerung
der Bergwerke in allen Landestheilen mit Ausnahme der Weſtrheini
ſchen. 2) Bericht derſelben Kommiſſion über zwei Petitionen, betref
fend die Zehntpflichtigkeit der Braunkohlen. 3) Zweiter Bericht der
Central Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts- Etats für das
Jahr 1851 über den in Gemäßheit des 15 des Geſetzes, betreffend
die Verwaltung des Staatsſchulden Weſens vom 24. Februar 1850,
von der Staatsſchulden- Kommiſſion erſtatteten Bericht. 4) Zweiter
Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der vorläufigen Verordnung vom
10. Juli 1849 über das Disciplinar Verfahren gegen richterliche, und
der vom 11. Juli 1849 über das Disciplinar- Verfahren gegen nicht
richterliche Beamte.

Die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn hat im vorigen Jahre
fur 385,653 Perſ., 56,445 Ctr. Gepäcksüberfracht, und 1,694,259 Etr.
Güter, 68,999 Ctr. Vieh, 625 Equipagen und 2814 Pferde 873,923
Thlr. eingenommen, dagegen 458,741 Thlr. ausgegeben, alſo 415,182
Thlr. Ueberſchuß ergeben zu dieſem kommen noch 70,324 Thlr. hinzu
für Ausgaben, die dem Reſervefonds zur Laſt fallen, ſo daß der Er
trag ſich auf 485,506 Thlr. erhöht, von welchem 497 Prioritätszinſen
und 50970 Dividende bezahlt und 110,506 Thlr. wieder zum Reſerve
fonds geſchrieben wurden, welcher dadurch auf 434,648 Thlr. ange
wachſen iſt.

Frankfurt a. M., d. 21. April. Seit des Grafen Thun
Ankunft aus Wien haben nach äußerlichen Wahrnehmungen noch
keine förmlichen Sitzungen im fürſtlich Thürn und Taxisſchen Palaſt
ſtattgehabt.

Stuttgart, d. 21. April. Die Württembergiſche Zeitung mel
det, daß Hr. v. Wächter ſeine Stelle als Kanzler der Univerſttät
Tübingen zur Verfügung der Regierung geſtellt habe, weil es wider
ſeine rechtliche Ueberzeugung ſei, ſich durch ein dctroyirtes Geſetz in
die Kammer kommandiren zu laſſen.

Schwerin, d. 19. April. Dem Vernehmen nach wird Hr.
v. Florencourt, der ſchon in Frankfurt viel mit dem Grafen v. Thun
verkehrte, ſich demnächſt in den öſterreichiſchen Staatsdienſt begeben.

Jtalien.
Florenz, d. 16. April. Die Reiſe unſers Miniſterpräſidenten

Baldaſſeroni nach Rom ſoll wie ich aus guter Quelle vernehme,
nicht ohne Reſultat geblieben ſein. Die väpſtliche Regierung habe-
heißt es, in die Weiterführung der Eiſenbahn von der toscaniſchen
Grenze nach Rom und Civitavecchia gewilligt, jedoch erſt, nachdem
Hr. Baldaſſeroni ein Concordat unterzeichnet hatte, durch welches die
Exeintion der Prieſter von den bürgerlichen Gerichten wieder eingeführt
wird, nachdem ſie in Toscang ſeit dem Ende des vorigen Jahrhun

derts durch die Geſetzgebung Leopold's I. aufgehoben war. Sollte
ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo wird natürlich und mit Recht der
längſt kaum verhaltene Unwille gegen die gegenwärtige Regierung in
helle Flammen ausbrechen über einen ſolch entſchiedenen Rückſchritt
vom Lichte zur Finſterniß. Von Rom hat ſich der Miniſter nach Nea
pel begeben wie die Zeitungen behaupten, um dort für eine Offenſiv
und Defenſivallianz zwiſchen Toscana, Rom, Neapel und den Her
zogthümern zu wirken, mittelſt deren es dieſen Staaten künftig mög
lich wäre, ſich ohne fremde Hülfe gegen die Revolution zu ſchützen.
Doch laſſen die Antecedentien der hieſigen Regierung und der allmäch
tige öſterreichiſche Einfluß kaum erwarten, daß ſie ſolch eine patrioti
ſche Jnitiative ergreifen werde, und dürfte dieſe Nachricht alſo mit
großer Vorſicht aufzunehmen ſein. Sicher iſt, daß der Großherzog
nicht, wie vorher beſtimmt war, zu Oſtern hierher zurückkehrt, wozu
indeſſen der Grund auch in Familienverhältniſſen liegen kann.

Turin d. 17. April. Die Diskuſſion der beiden Handels
Verträge Sardiniens mit England und Belgien iſt früher be
endigt worden, als ſich vorausſehen ließ. Eine NachtSitzung, die
geſtern Statt hatte, führte ein äußerſt günſtiges Reſultat herbei:
der Handels Tractat mit Belgien wurde mit 114 gegen 14, der
Handels Tractat mit England mit 112 gegen 14 Stimmen ange
nommen, alſo beinahe mit StimmenEinmüthigkeit. Die Nieder
lage der Protectioniſten Partei iſt ſo groß, daß ſie ſich in Piemont
nie wieder wird erheben können.

Nach der turiner „Opinione“ beſtätigt ſich die Nachricht von
r engliſchen Proteſtation gegen die militairiſche Beſetzung

oscanaga's.

Frankreich.
Paris, d. 20. April. Zwiſchen den bekehrten und treugebliebe

nen Drleaniſten, zwiſchen der Fuſtons und der RegentſchaftsPartei,
zwiſchen Guizot und Thiers herrſcht offener Krieg. Auf das Loſungs
wort der „Aſſemblee Natiönale“: Fuſion und einſtweilen Präſident
ſchaftsVerlängerung! antworten die erklärten Organe der Thiers'ſchen
Partei ironiſch. Renegatenthum und einſtweilen Verfaſſungs Ver
letzung! Die Fuſion, die eigentlich, wie heute der „Ordre“ richtig
bemerkt, nur ein Aufgeben des Orleanismus zu Gunſten der legiti
men Monarchie iſt, wird von den republikaniſchen Blättern kaum.
heftiger, kaum ſarkaſtiſcher angegriffen, als dies vom „Ordre“ und
vom „Meſſager de l'Aſſemblee“ geſchieht. Dagegen ſchickt das „Jour
nal des Debats“, das vor Kurzem die Fuſion eben ſo verächtlich be
handelte, ſich ſchon an, ſeinem ehemaligen Patron Guizot zu ſeiner
Rückkehr in den Schooß der Legitimität nachzufolgen. Es bringt
heute einen ſehr bemerkenswerthen und bemerkten Leit- Artikel über
die von Falloux veranſtaltete Ausgabe der „Betrachtungen Lud
wig's XVI. über ſeine Unterhandlungen mit dem Herzog von Vau
guyon“ (ſeinem Erzieher), worin ſowohl dem letzten Repräſentanten
der abſoluten Monarchie in Frankreich, als dem geſchäftigen Unter
händler zwiſchen Venedig und dem Elyſee die verbindlichſten Dinge
geſagt werden. Wenn aber, wie feſtſteht, das Guizot'ſche Fuſtons
Unternehmen weſentlich die Präſidentſchafts Verlängerung in ſich ent
hält, ſo verliert es an der „Opinion Publique“ wieder, was es an
dem „Journal des Debats“ zu gewinnen ſcheint. Denn die „Opi
nion Publique“ erklärt heute abermals der „Aſſemblee Nationale
rund heraus: „Ueber den Zweck ſind wir einig: wir wollen beide
die Fuſion der Bourbonen; über die Mittel ſind wir nicht ganz
einig: auf die Frage, ob Jhr die Präſidentſchafts Verlängerung zu
laßt antwortet Jhr: Vielleicht! wir antworten: Nein!“

Mit dem heutigen Tage iſt der Präſident der franzöſiſchen Re
publik 43 Jahre alt, da er am 20. April 1808 zu Paris geboren iſt.

Der Ritter von Pavia, bevollmächtigter Miniſter Portugals bei
der franzöſiſchen Regierung, hat geſtern eine Unterredung mit dem
Miniſter des Aeußern gehabt. Nach Depeſchen, die er von ſeiner Re
gierung erhalten, ſoll der Stand der Dinge in genanntem Lande nicht
ſo ernſter Natur ſein, wie man dieſes Anfangs geglaubt hatte.

Die Zahl der in ganz Frankreich verlangten Päſſe zur londoner
Ausſtellung beträgt im Augenblick ſchon 210,000, wovon die meiſten
kleinen Rentiers angehören, die 3 bis 4000 Franken Einkommen
haben und dieſe Gelegenheit benutzen wollen, um die Hauptſtadt von
England kennen zu lernen. Es ſind verhältnißmäßig wenig Pariſer

a die Pariſer gewöhnlich erſt im letzten Augenblick an ihdarunter, da die Pariſer g e gren Paß denken. Man glaubt, daß Paris gleichwohl an 10,000 Be
ſucher liefern wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Das Programm für die Eröffnungs

feier der Jnduſtrie Ausſtellung iſt dahin abgeändert worden, daß den
Jnhabern von Billets, die für die ganze Saiſon gültig ſind, der Ein
tritt zu dieſer Feier geſtattet wird.

Portugal.
Die, wie ſchon berichtet, in Paris angelangte telegraphiſche De

peſche aus Madrid vom 17. April meldet außer dem ſchon Mitge
theilten noch, daß Liſſabon am 14. ruhig war und daß der König
Ferdinand und der Herzog von Terceira zu Santarem 12,000 Mann
Truppen beiſammen hatten, welche der Regierung Donna Maria's
treu ergeben waren. Das „Journal des Debagts“ ſagt; „Dieſe letz



tere Nachricht iſt die wichtigſte und ſie läßt glauben, daß der Aufſtand 5 nicht r retten dürfte, wie man Anfangs glau
ben konnte. Santarem iſt in der That der bedeutendſte feſte Platz

in Portugal, das wahre Hauptquartier der Armee, die bedeutendſte
Niederlage von Waffen und Kriegsmunition im Königreiche. Es war
natürlich, daß deſſen n ſowohl für die Regierung als für die
Jnſurgenten am wichtigſten ſein mußte. Beide wollten daher auch
gleich Anfangs veſſelben ſich verſichern, was dem Könige gelungen iſt,
den wahrſcheinlich ein Dampfſchiff ſammt den Truppen, die er mit
brachte, dahin geführt hat. Die Depeſche giebt keinerlei Nachricht
vom Marſchall Saldanha; es geht blos aus ihr hervor, daß derſelbe
weder zu Liſſabon noch zu Santarem iſt. Wenn dieſe beiden Städte
auch ferner der Regierung der Königin treu bleiben, ſo wird Sal
danha wahrſcheinlich Oporto oder Almeida zu gewinnen ſuchen, als
die einzigen Plätze, wo er Ausſicht hat, Truppen anzutreffen, die er
für ſeine Sache zu gewinnen hoffen kann während ſie ihm zugleich
im Falle des Mißlingens die Mittel darbieten,
Regierung zu entkommen.“

der ihn verfolgenden

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. April. Die Schweſter des ägyptiſchen

Vicekönigs Abba's Paſcha iſt eingetroffen. Der mit den Londoner
Ausſtellungsgegenſtänden befrachtete Dampfer Feizi Bahiri iſt aus
gelaufen.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein Privatmann in Wien Namens B., der die

hier erſcheinende „Deutſche Theaterzeitung von C. Schlivian“ wöchent
lich per Kreuzcouvert ſich zuſchicken ließ, hatte den Ueberſender beauf-
tragt, ihm jedesmal zugleich den „Kladderadatſch“ zukommen zu
laſſen dies geſchah ſeit dreiviertel Jahren. Vor einigen Tagen hielt
ſich Herr B. in Berlin auf und es ergab ſich durch ſeine Ausſage,
daß er zwar regelmäßig die Theaterzeitung, niemals aber den Klad-
deradatſch erhalten hatte. Die Wiener Poſtbehörde hat alſo ſtatt den
Adreſſaten zu benachrichtigen, daß der Kladderadatſch während des
Belagerungszuſtandes verboten ſei, ſich dem weit umſtändlicheren Ge

burg. Hr. Reg. Präſident v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Partik. Hagen a.
Köln. Hr. Reg. Rath v. Litowsky a. Pommern. Hr. Fabrik. Gramm a
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Gutike a. Stettin, Querfurt a. Magdeburg,
Meinhardt a. Berlin Sänger a. Coblenz, Jann a. Fraukfurt.

Stadt Zürich: Hr. Prof. Gieſebrecht m. Gem. a. Berlin. Hr. Geh. Rath v.
Ströme a. Stockholm. Hr. Staatsrath v. Tathge a. Haag. Hr. Gutsbeſ.
Pflümer a. Luxemburg. Hr. Fabrik. Forſter a. Lyon. Hr. Amtm. Hübner
a. Weißenſchirmbach. Hr. Gaſtw. Kreidemever a. Calbe. Hr. Schriftſteller
Stolle a. Leipzig. Frau v. Schwarz a. Benkendorf. Die Hrrnu. Kaufl. Wein
berg a. Gladbach Konsmüller a. Mannheim, Memminger a. Straßburg.

Goldner Ring Frau Dr. Schmidt a. Roßleben. Frau Hofräthin Müller a.
Erfurt. Die Hrrn. Prediger Förſter a. Höhnſtedt, Reimann a. Wölfersleben,
Schulze a. Wansleben. Hr. Rektor Lücke a. Jeſſen. Hr. Lehrer Büchner a.
Arnſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Reinsberg a. Thalen, Krüger a. Leipzig.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Wuber a. Altenkirchen, Roſenbaum a. Kö
nigsberg. Die Hrrnu. Partik. Lüttich a. Braunſchweig v. Gelſa a. Mailand.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Herrlich a. Bürgel, Grein a. Schneeberg,
Schramm u. Schau a. Annaberg Neydorf a. Weſterengel, Döhle u. Gold
ſchmidt a. Gotha, Rudloff a. Seehauſen, Werwoll u. Amdes a. Jena, Fiedler
a. Leipzig.

Stadt Hamburg
Lieut. v. Roden a. Mainz.
Lauſſa a. Sangerhauſen.
rich a. Berlin. Hr. Kreis Einnehmer Witte a. Croſſen.
Leide a. Gotha, Mahn a. Leipzig, Sturm a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Kahle u. Seminariſt Eckler a. Eisleben.
Kaufm. Reinſtein a. Elberfeld.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Bankdirektor Nuland u. Hr. Lieut. Wiesner
a. Deſſau. Hr. Rent. Gerber a. Berlin. Hr. Kaufm. Hildebrand a. Danzig.

Thüringer Bahnhof: Hr. Lieut. v. Berg a. Schleswig. Hr. RechtsAnwalt
v. Herzberg a. Zilenzig. Hr. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Hauptm-
v. Razinowski a. Poſen. Hr. Pred. Brömel a. Lauenburg. Frau Gräfin v.
Grabow a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Schreiber a. Gießen. Hr. Gutsbef
Brinkmanyn a. Sonnenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Frauendorf a. Stargard.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wittenbach a. Strelitz. Hr.
Hr. Domherr Thormann a. Köln. Hr. Lehrer

Hr. Apoth. Leutſch a. Dresden. Hr. Cand. Fried
Die Hrrn. Kaufl.

Hr.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 27. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ſchäft unterzogen,
ſchweigend herauszunehmen.

Smyrna, d. 11. April.
Jnſel Rhodus in Makri fort.

jede Woche das Witzblatt aus dem Couvert ſtill 23. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 21. April.

Im Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Richthofen a. Hannover. Hr. Rechts
Hr. Kammerherr v. Hardenberg a, BernAnwalt Richter a. Aſchersleben.

BPerka
Holz Verkauf.

In der Oberförſterei Biſchofrode ſollen

Sonnabend den Mai er.
aus dem Unterforſt Rothenſchirmbach,

Schlag Saalholz,
eirca: 40 Stück Eichen, 1 Stück Buche, 30

Stück Birken, 5 Stück Espen Nutzſtämme,
5 Klftr. eichen Nutzholz, 40 Klftr. eichen
Scheitholz, 10 Klftr. buchen dergl. 2
Klftr. birken dergl., 6 Klftr. espen dergl.,
5 Klftr. espen Knüppel, 30 Klftr. eichene
Stöcke, 84 Schock eichen Abraum, 90 Schock
melirte Stammwellen und 12 Klftr. eichen
Scheitholz (Anbruch)

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige ſich Vormittags 9 Uhr im Schlage
Saalholz einfinden und von den vor dem
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
ſich unterrichten wollen. Zahlungen für
erſtandene Hölzer können gleich nach Beendi
gung des Termins an Ort und Stelle geleiſtet
werden.

Biſchofrode, den 22. April 1851.
Der Königl. Oberförſter

Keuffel.

Ein unverheiratheter Kuhhirt wigeſugt hhirt wird ſofort
Wallwitz d. 22. April 1851.

Der Fußſteg von der Louiſengrube aus über
meinen Ackerplan iſt von jetzt ab bei 15
Strafe verboten.
Köchſtedt. C. Albrecht.

c Gutskauf-Geſuch.
Ein Ritter oder großes Landgut, mit gu

ten Aeckern, guten Gebäuden und anſtändiger
Wohnung, im Preiſe von 40 80,000
ſuche ich Unterzeichneter im Auftrag ſofort zu
kaufen. Reelle Selbſtverkäufer wollen mir mit
genauer Angabe alles auf den Verkauf Bezug
habende gütigſt zugehen laſſen, worauf ſo
gleich Antwort gegeben werden wird.

Leipzig, d. 22. April 1851.
G. F. Schladitz, Oek.-Commiſſair.

Roßplatz Nr. 10.

CompagnonGeſuch.
Fa milienverhältniſſe halber wird ein rechtli

cher thätiger Kaufmann, welcher Kenntniß von
der Tabacksbranche beſitzt und 15 20,000
dem Bedarf angemeſſen ſucceſſive entwickeln
kann, zum Beitritt in ein ſolides An gros
Geſchäft in der Provinz Sachſen geſucht. Durch
Nebenumſtände beſonders begünſtigt, gewährt
daſſelbe bei reichlichem Gewinn hinlängliche Ga
rantieen. Nähere Auskunft ertheilt auf fran
kirte Briefe G. H. Grieshammer in
Leipzig, Colonnaden Str. Nr. 18.

300 A zur erſten Hypothek werden geſucht
auf ein ländliches Grundſtück nahe bei Halle.
Jch erſuche die geehrten Herren ſich zu mel
den bei dem Gaſtwirth Hrn. Brandt in Halle
im „Weißen Roß.

S Maitrank S
von friſchem Harzwaldmeiſter und beſtem Mo
ſelwein empfiehlt täglich friſch Boltze.

Waldmeiſter im Krauſe'ſchen Garten.

untmachnngen.

7 7

Luftdruck 330,11 Par. L. 330,65 Par. L. 332,61 Par. L. 331,19 Par. L.Das Erdbeben dauert auf der 2Dunſtdruck 4,55 Par. L. 4,12 Par. L. 3,79 Par. L. 4,15 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,93 pCt. 0,59 pCt. 0,84 pCt. 0,79 pCt.

Luftwärme 10,4 G. Rm.! 14,7 G. Rm. 9,4 G. Rm.! 11,5 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Gaſt

wirth Herr Hildebrand in Brehn idaſelbſt am Markt gelegenen ren
denen Löwen in welchem bisher auch Flei
ſcherei betrieben worden iſt, meiſtbietend zu ver
kaufen. Hiermit beauftragt, habe ich Verkaufs
termin auf

den 6. Mai von früh 10 Uhr an
in dem Hildebrand'ſchen Gaſthofe angeſetzt,
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Brehna, d. 22. April 1851.
J. G. Hofmann,

Agent.

Guts Verkauf.
Jn Bedra ſteht das sub Nr. 15 belegene

Gut aus freier Hand zu verkaufen. Haupt
ſächliche Beſtandtheile deſſelben ſind anſehnliche
Wohn und gute Wirthſchaftsgebäude, ſchöne
Obſt und Gemüſegärten und an 94 Morgen
der vorzüglichſten ſeparirten Felder, Boden er
ſter Klaſſe in einem nahen Plane. Das Na
here erfährt man im Gute ſelbſt oder bei dem
Rechtsanwalt Wagner in Merſeburg.

Zugleich iſt
der 27. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

als Verkaufstermin im Gute angeſetzt und
werden reelle Käufer dazu eingeladen.

Als Köchin außer dem Hauſe, hier und au
ßerhalb Halle empfiehlt ſich. Zu erfragen Dom
platz Nr. 1031 neben dein Kaufmann Kind.

in ordentliches Hausmädchen, welches Weiß
u kann Wnr geſucht, Brüderſtraße Nr

208/4.



Auetions- Anzeige.
Nachdem ich mehrfach aufgefordert worden bin, eine an andern, Halle gleichſtehenden,

Orten beſtehende monatliche Auction von Pferden, Wagen und andern in die Oekonomie grei
fenden Gegenſtänden auch hier ins Leben treten zu laſſen, welche den Verkehr der Geſchäfts
leute in vieler Hinſicht befördert, bin ich geſonnen, von Monat Mai d. J. an eine ſolche
Auction allmonaklich, und zwar jedes Mal am erſten Dienstag nach Anfang des Monats,
anzuſetzen. Jch erſuche deshalb die Herren Verkäufer, mir S Tage vor ſtattfindender Ver
ſteigerung ein genaues Verzeichniß derartiger Gegenſtände zugehen zu laſſen, um die Bekannt
machnng a zeitig erlaſſen zu können.

s würde demnach die erſte Auction Diensta
Wien allhier ſtattfinden.11 Uhr im Gaſthofe zur Stadt

Halle, am 20. April 1851.

den 6. Mai Vormittags

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator, gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

Stark ins Gefüllte fallende Sommer Lev
kojen empfehle ich beſtens.

Baer, K. Gärtner, Neumarkt Nr. 1074.

Eine ſtarke friſchmilchende Kuh, mit oder
ohne Kalb, ſteht zu verkaufen bei Ch. Herbſt
in Dederſtedt.

Aecht engliches Gicht-Papier, be
währt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2

Zu haben bei O. Maring Nr. 200.

Berlin

Vor längerer Zeit ſind bei Gelegenheit eines
Morgenſtändchens zwei geſchriebene Notenbücher
in 40, in ſchwarzgrauen Pappband gebunden
und mit IV. IIr Bass bezeichnet, der Halle
ſchen Liedertafel abhanden gekommen. Wir
bitten die Jnhaber, dieſe Hefte, welche ein
zeln keinem Menſchen etwas nützen können,

Fonds und Geld Cours.
den 23. April.

von uns aber ſehr vermißt werden, an uns
zurückgelangen zu laſſen.

Der Vorſtand
der Halle'ſchen Liedertafel.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
Actien. f.

B. A. I. A. B. 4
do. Hamb. 4
do. St. oStgr. 4
do. Ptsd. M. 4
Magd.Hlbſt.! 4
do. Leipziger 4
Halle- Thür. 4
Cöln Mind. 3
Rheiniſche 4
Bonn Cöln 5
Düfſ.-Elberf. 4
Steel. Bohw. 4
Nſchl.Märk.
o. Zwgbahn 4

Zt. Brief. Geld.

Preuß. SAnleihe e Wo
do. St. Anl. v. 50 4 102
St. Schuldſch. 3
Oder Deichbr.

Obligat.
Seehandl. Präm.

Scheine
Kur und Neum.
Schuldverſchr.

Berliner Stadt
Obligat.

preuß. Pfand
briefe

Großherzog Poſ.
andbr. 4e e. n vun

3

3

2

3

130
h
5 104,

3 91

ur
Pfandbr.

Schleſiſche do.
Schleſ. Lit. B.

gar. do.
Pr. Vank Anth.

Scheine

drichsd'or
ndere Goldm.

à 5
Disconto

Aach. Maſtr. 4

Fr.W. Ndb. 4
do. Priorit. 5
Prioritäts

Actien.Berl. Anhalt 4

110, à 111 bz.
98 G.
118 bz. u. G.
70 à 71 b.
128 bz.

70 à bz.104 b
65 à h bz.

99 B. 98 G.
84 B. 84 G.
27 B.118 bz.
111 b. do. do. 5

Kr.-Oberſchl. 4 74
10 bz. u G.
82 bz. u.80 bz.
82 G.

54 B.

38 à bz.
98 B.

97 B.

3f
Berl. Hambg. 102 B.
do. II. Serie 45, 100 V.

x e 4 beO. 2 j.do do, Lit. D. 5 102 4 b.
do. Stettiner 5 105 B.
Magd.Leipz. 4
HalleThür. 4 100

nd ev. o. 5 105 B.Rhiv. St. gar. 39, 82 bz.
d. 4.Priorität 4 80 G.
do. St. Pr. 4
Düfſ.-Elberf. 4

9

z. G. G

Nſchl.-Märk. 4 95 bz.

z B.

100 G.

do. III. Serie 5
do. Zwgbahn 4

Magd. Witt. 5
Oberſchl. 4
Kr.-Oberſchl. 4
Coſel-Oderb. 5 S
Steel BVohw. 5 179, G.
do. II. Serie 5

Brsl. Freib. 4
Berg. -Märk. 5

Ausländi
ſche Stamm

Actien.
KielAlt. Sp. 5 93 G.
C. Bernb. 49 S.Miaib Thlr. fre. 29 B.

S

B. G.
B.

100 bz. u. B.

Leipzig den 23. April.

Courſe
im 14 Fuße.

Angevoten. Geſucht Staatspapiere.
Actien exel. Zinſen Geſucht.

auf 100
nach ge
auf 100
auf 100

Fr. Fredor RA
And. ausl. Louisd'or à 5

ringerem Ausmünzfuße
Duc. à 3

d auf 100o.

do. à 65 As auf 1600
r do. do. à 65 As auf 100

onv.Spec. u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100

Staatspapiere.
Königlich ſächſiſche taats Papiere à
3 h im 14 F. von 1000 u. 500

kleinere

à 4 do. do. von x S Sdo. do. von 500 u. 200 à a S
do. do. von 500 u. 200 à 5 o
do. do. kleinere

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
h im 14 F. v. 1000 u. 500

Eleiner e.Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100

Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
à 3 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

kleinereLeipz. Stadt Obligationen à 3 h im

6

5
5

5

Leipz. rn 77odo.
Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500
von 400 u. 2
à 4 von 500
pon 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à 3
Sächſ. do. do. à 4
Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3
Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10 4 95
Kön. Pr. St.-Schuldſcheine à 3
in pr. Cour. pr. 106

Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Conv. à 5 (lauf. Zinſen

à 4 à 103 im
à 3

5S
I

el

e z

Actien der W. B. pr. St. à 103
Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100
Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100
Sächſ. Schleſ. do. pr. 160Löbau Zittau do. pr. 100
Magdeburg Leipz. do pr. 100
Thüring. do.

14 F. von 1000 u. 500
kleinere

pr. 100
Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. Z.

zinslos 100
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Frischen engl. Roman und Portland-
Cement, s0 wie Schiffs und Steinkohlen-
theer empfehlen billigst

Fensel“ G Maenert.
GSSSSSSSSSSStIT(GGSSc s
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 20. April d. J., als am erſten Oſter
feiertage Abends 8 Uhr, endete nach kurzen,
aber ſchweren Leiden, unſer theurer Freund
und guter Kamerad, der Unteroffizier in der
2ten Compagnie des Aten Bataillons 27ſten
IJnfanterie- Regiments Alexander Linke, in
der Blüthe ſeiner Jahre, welches wir entfern
ten Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege anzeigen.

Magdeburg, am 23. April 1851.
Rolf, Loſſe,Fourier Capitaind'armes.

Markktberichte.
Magdeburg, den 23. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 43 Serſte mRoggen Hafer 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20

Berlin, den 23. April.
Weizen loco nach Qualität 50——53

iim Detail 51 54
Roggen loco nach Qualität 30-—32

im Detail 31—33
r. Frühj.an 299, verk. u. Br., 29 G.
e 30 à verk., 30 à Br.,

Juli Aug. 31 Br., 302, G.
Aug. Sept. 31 Br., 31 bz u. G.
Sept. Oct. 32 Br.

Gerſte, große 29— 30
Hafer loco nach Qualität 23--25

48pfd. pr. Frühj. 23 Sr., 22 bz.
50pfd. 23 Br., 22*, S.

Erbſen, Koch 39—-42 Futter 34——36
Sommerrübſen 56 à 54
Rüböl loco 397/ Br., 9 b. u. G.

ren 9 verk. u. Br., 92, G.
Mai Juni 9 Br. 98, G.Juni Juli 9 Br., 99, G.
Juli Auguſt 10 Br. 10 G.
Aug Sept. 10 Br., 10 bz., 10 G.
er 10 verk. 107, a Br., 10 à

Oct. Nov. 10, Br., 10 G.
Leinöl loco 11 Br., 11 G.pr. April Mai 11 Br., 11 G.
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
WMohnöl 13 à 13
Südſee Thran 118, à 11
Spiritus loco ohne Faß 14 verk. u. Br., pr. Mai

15 bz

a é verk. Br.,mit Faß pr. April

April Mai z G.MaiſJuni 149, verk, u. Br., 149, G.
Juni Juli 15 à 15 verk., 1517, Br., 15 G.
Juli Aug. 15 verk. u. Br., 15 G.

pr. Juni Juli und Juli Auguſt im Verbande

er verk.ug. ept. 85e

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 23. Aprik cbends 6. U. am Unterpegel 8 Fuß
am 214. April Morgens 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebden 23. April am alten Pegel Nr. 9 Weh Tun

am neuen Pegel T1 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Frnt, zu Magdeburg paſſirten:

uf wärts: d. 20. April. Sittig u. Walſtab, 2dte Brennholz, v. Rathenow n. Buckau. Der
L t Mauerſteine desgl. F. Heinemann, Blei, v.
De au n. Schönebeck. C. Seurig, Stabeiſen, von

agdeburg n. Dresden. A. Wolter, Güter, von
Hagehurs desgl. L. Duringe, desgl. v. Berlin n.

Niederwärts: d. 20. April. F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. E.
Schirmer, Brennholz, v. Schlangengrube n. Neuſt.
Magdeburg. E. Kreuter desgl.

Aufwärts: d. 23. April. G. Voigt, Güter, v.
Hamburg n. Halle. F. Andrege Salpeter, desgl.
n. Buckau.

Niederwärts: d. 28. April. F. Placke, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdebürg.

Magdeburg den 23. April 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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